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Bodenmaisit – ein neues Kupfer-Zink-Melanmineral  
vom Bodenmaiser Silberberg, Bayerischer Wald

Fritz Pfaffl, Zwiesel

Zusammenfassung
Bodenmaisit ist ein neues Kupfer-Zink-Melan vom Eiser-
nen Hut der Schwefelkies-Magnetkies-Lagerstätte Silber-
berg bei Bodenmais (Bayerischer Wald). Es kommt vor als 
oberflächlich ausgebildete graugrüne traubig-nierenförmige, 
glaskopfartige Masse auf löchrigem Brauneisen.

Die neue Mineralart ist nach dem schon vor 800 Jahren 
erstmals urkundlich genannten bedeutendsten Bergbauort 
Bodenmais benannt, von dessen Sulfiderzbergbau bisher 
84 verschiedene Mineralarten bekannt geworden sind. Die 
Genehmigung des neuen Mineralnamens Bodenmaisit muss 
noch von IMA-CNMNC erteilt werden. Das Holotyp-Mate-
rial ist in der Mineraliensammlung von F.A. Pfaffl unter der 
Katalog-Nr. 751/752 deponiert.

Vorkommen
Der Verfasser fand im Sommer 2014 bei Prospektionsarbei-
ten am Bodenmaiser Silberberg bei der Begehung des ältes-
ten Bergmannsweges zwischen dem Sebastianstollen und 
dem Johannesstollen, der von starken Gewitterregenfällen 
ausgeschwemmt war, neben Gneis und festem und erdigem 
Brauneisen, im feuchten Zustand graugrüne traubig-nieren-
förmige, glaskopfartige Massen von 9-10 cm Größe. Sehr 
auffallend war zunächst ihre grün-blau-rote metallische, 
stark glänzende Innenfarbe, die sich bei der Austrocknung 
letztlich in einen eisenmetallischen Glanz veränderte.

Solche glaskopfartige Mineralkrusten wurden 2014 bei den 
Begehungen des Erzberges bisher nur an einer Stelle gefun-
den. Der Fundort liegt über einer mehrere Meter mächtigen 

Grünblaue sphärische Kristallkrusten „Bodenmaisit“ vom Johannesstollen-Bereich  
am Bodenmaiser Silberberg, natürliche Größe 5,5 x 3 cm. Sammlung und Foto: F. Pfaffl, Zwiesel.



103

erdigen bis festen Brauneisenschicht. Der Eiserne Hut der 
Schwefel-Eisen-Blei-Zink-Mangan-Lagerstätte erreicht nur 
hier seine große Ausdehnung an der westlichen Gipfelflanke 
und nicht im Gipfelbereich (wie bisher angenommen) oder 
an den steilen Bergflanken.

Mineralbeschreibung
Es handelt sich um eine kryptokristalline, als Gel entstande-
ne, kollomorphe Masse, die nicht erdig ist. Frühere Bearbei-
ter der Mineralführung des Bodenmaiser Silberberges haben 
sie allgemein als Psilomelan beschrieben, da sie eine kugeli-
ge Oberfläche wie Schwarzer Glaskopf aufweist. Alle Mela-
ne treten in den Oxydationszonen Fe-Mn-haltiger Minerale 
auf. Die Mineraltrauben können 0,5 cm groß und meist 0,1 
cm dick sein. Es sind streng parallel orientierte Kristallfa-
sern, die senkrecht zur Oberfläche stehen und in feuchtem 
Zustand auffallend einen grünblauen Metallglanz zeigen. 
Darunter ist ein ausgewaschenes feinstes Lockergerüst von 
Brauneisen im Hohlraum. Die traubenförmigen Massen sind 
mit winzig kleinen elfenbeinfarbenen Sideritkriställchen be-
deckt. Es handelt sich also um eine Mineralneubildung.

Chemische Zusammensetzung
Es kann sich nicht um das Mineral Psilomelan handeln, da 
am Bodenmaiser Silberberg, wie auch in der gesamten Sul-
fiderzzone kein Barium(Ba)-Mineral vorkommt, welches 
für Psilomelan das Ba geliefert hätte. Bei keinem bekann-
ten Mangan-Melan der Kryptomelan-Psilomelan-Gruppe 
(Ramdohr, Strunz, 1967) wurde ein intensiv grün-blauer 
Metallglanz gesehen, der auf Kupfer-Zink-Gehalt schließen 
lässt (K, Ba, Pb, Zn, Sr, Na, Ca sind bekannt).

Die unterschiedlichen Mineralarten der Melane wurden frü-
her allgemein als Psilomelan zusammengefasst und auch als 
Schwarzer Glaskopf bezeichnet. Pulvrige und sehr leichte, 
wasserhaltige Aggregate werden als Wad bezeichnet (Rös-
ler, 1984). Die Melane sind nur röntgenographisch genau 
bestimmbar. Es bestehen zwischen hartem Psilomelan und 
weichem Wad alle Übergänge zu feistkristallinem Pyrolusit 
mit oder ohne Brauneisen. Cuproasbolan (Kupferschwärze, 
Cu-haltig) kann das neugefundene Mineral auch nicht sein. 
Plumangit (Cu + Pb haltig) unregelmäßige Körnchen bil-
dend wohl auch nicht. Die beiden Eisenphosphate Laubman-
nit und Rockbridgeit ähneln dem neuen Mineral.

Die Melangruppe im Überblick
Auf den nächsten Seiten folgen detaillierte Tabellen der Mi-
nerale der Melangruppe.
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